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Zahnimplantate schenken uns ein schönes 
Lächeln und sie können sogar ein Leben 
lang halten – wenn die Pflege stimmt

Wie die Eigenen

1Nicht so dufte 
Der Deutsche Aller-

gie- und Asthmabund 
e. V. warnt vor den 
Verbrennungsproduk-
ten von Duftkerzen. Sie 
können u. a. die Atem-
wege reizen. Vor allem 
Allergiker sollten auf 
Alternativen (z. B. aus 
Bienenwachs ohne 
Paraffin und künstliche 
Duftstoffe) setzen.

2 Kopfnuss 
US-Forscher wollten 

wissen, wie sich der 
Genuss von Nüssen auf 
das Gehirn auswirkt. 
Das Ergebnis: Erdnüsse 
erhöhen die Delta-
Wellen-Produktion, was 
uns z. B. tiefer schlafen 
lässt. Und bei Pistazien 
entstehen am meisten 
Gamma-Wellen, das  
ist wichtig fürs Lernen. 
Mehr zu den kleinen 
Kraftkerlchen Seite 70.

3Füße schützen 
Schuhe mit dickem 

Futter bringen uns 
warm durch kalte Tage. 
In ihnen staut sich aber 
Feuchtigkeit besonders 
schnell. Es entsteht ein 
ideales Klima für Pilz-
erreger. Desinfektions-
sprays für Schuhe (z. B. 
„Myfungar“, in Apo-
theken) bieten dann 
Schutz vor Fuß- und 
Nagelpilzinfektionen.

Der Verlust von 
Zähnen nach  
einem Unfall, aus 

Veranlagung, mangelnder 
Pflege oder Altersgründen 
bedeutet nicht, dass Be-
troffene ihr Lächeln ein-
büßen müssen. Viele ent-
scheiden sich dann für 
festsitzende Implantate 
als Zahnersatz.  

Leider kommt die ent-
sprechende Pflege dann 
oft zu kurz. Wie jeder 
Zahn braucht auch einer 
mit künstlicher Wurzel 
unsere Aufmerksamkeit, 
bei schlechter Hygiene 
drohen Probleme. So kann 
Plaque, ein hartnäckiger 
Bakterienteppich, Entzün-
dungsreaktionen (Periim-
plantitis) auslösen. Dabei 
gelangen schädliche  
Mikroorganismen über 
das Zahnfleisch auch zur 
künstlichen Wurzel. „Häu-

fig sind sich Betroffene 
der Risiken gar nicht be-
wusst, denn im schlimms-
ten Fall droht der Verlust 
des Implantates“, sagt Dr. 
Dr. Manfred Nilius, Fach-
arzt für Mund-, Kiefer- 
und Plastische Gesichts-
chirurgie in Dortmund 
(niliusklinik.de). 

Um Bakterien aus dem 
Weg zu räumen, sollten 
wir alle regelmäßig Inter-
dentalbürstchen (z. B. 
„Interprox“, in Apotheken), 
Zahnseide und Zungen-
schaber nutzen. Kamillen-
blüten-Extrakt in Zahn-
creme (z. B. „aminomed“,  
in Apotheken) kann Ent-
zündungen vorbeugen. 
Bei frischen Implantaten 
am besten eine Zahnbürs-
te mit weichen Borsten 
benutzen und desinfizie-
rende Mundspüllösungen 
verwenden.

ZAHL DES MONATS

2000
Liter Blut fließen pro 
Tag durch die Leber, 
und werden dort von 
schädlichen Stoffen 
befreit. Eine ausge-
wogene (fettarme) 
Ernährung unter-
stützt das Organ 
dabei. Mariendistel-
Extrakt wirkt zu-
sätzlich (z. B. in  
„Mariendistel Bio-
Leber-Tonikum“, in 
Apotheken, Reform-
häusern, Bioläden).

STIMMT’S?

Wer viel wiegt, 
hat schwere 
Knochen?
Nein, im Fall von ein 
paar Kilos zu viel 
auf den Hüften kön-
nen wir diese Aus-
rede leider nicht 
gelten lassen. Kno-
chen wiegen bei 
jedem Menschen in 
etwa gleich viel. Bei 
einer Frau machen 
sie ca. zwölf Prozent 
des Körpergewichts 
aus, beim Mann 
ungefähr 15 Prozent.


